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Mut für die um» Tage.
Das walte Gott !

In seinem Namen sing ich
's an .

in seinem Namen leg '
ich

's wieder hin ;
was ich verloren Hab , das sei vertan —
ich nenn 's Verlust und 's ist vielleicht Gewinn !
Hinaus denn aus den weitern Ozean,
und wär 's zu neuem Schrffbruch, hoch den Sinn !
Nun blas ' ins Segel, Wmd , nein Sturm , nein —

Feuer !
Und du, du dunkler Gott, bleib treu am Steuer !

*
Auf, auf, gib deinem Schmerz und Jammer

gute 'Nacht, laß fahren, was das Herz betrübt und
traurig macht ! Vist du doch nicht Regente , der
alles führen soll, — Gott sitzt im Regunente und
führet alles wohl. " So sang ein alter deutscher
Dichter, der in semem Leben genug durchzumachen
hatte . Er sang es, damit anoere sich an seinem
frohen und getrostenMut aufrrchtenkönnen . Kommt,
laßt uns zum neuen Jahr ihm folgen ! Laßt uns
vertrauen und hoffen !

Sieh deine Vergangenheit an ; sie ist nicht mehr
deine Sie kann vergeben werden, aber nicht ver¬
ändert . Und sieh deine Zukunft an ; nichts , gar
nichts verrät sie von ihren Geheimnissen. Eines
aber gehört völlig dir : der gegenwärtige Augen¬
blick ! Wie kann er reich sein an Friede und Freude ,
an Herrlichkeit und Größe ! Dein ist der Augen¬
blick ! Mir ist , als ob alle die Augenblicke des
beginnenden Jahres uns bittend anblicken : „ Rein
komme ich zu dir ! Tu mir nicht Schmach und
Schande an ! Gib mir ein edles, heiliges Leben !
Verkläre mich durch gut« Taten !

*
Gebe denn, der über uns
wägt mit rechter Wage ,
jedem Sinn für seine Freuden ,
jedem Mut für seine Leiden
In die neuen Tage I

Aus Württemberg .
Stuttgart , 4. Januar . Gestern abend

gegen "/E Uhr wurde an der Ecke der Kloppstock-
und Schwabflraße ein lOjährrger , rodelnder Knabe
von einem Taxameter - Auto lotgefahren und ein
17jährlges Mädchen und ein gleichaltriger Lehr¬
ling schwer verletzt .

Dir jchöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

t3) (Nachdruck verboten.)
Als Mabel über die Schwelle trat, riß der

Kommissar die Augen ordentlich auf .
Donnerwetter , war die schön ! Und der feine

Veilchenduft, der ihrer Person entströmte . . . im
Nu roch die ganze Stube nach Frühling.

„ Meine Gnädigste, " sagte Langmann , sich
tief verbeugend, „womit kann ich Ihnen dienen ? "

Die schöne Amerikanerin erwiderte den Gruß
mit einem reizenden Lächeln und reichte dem guten
Langmann die Hand , ganz als befände man sich
nicht in einem Büro der Kriminalpolizei , sondern
in irgend einem vornehmen Salon .

„ Ich komme mit einer Bitte , Herr Kommissar.
Mer gestatten Sie zuerst , daß ich mich vorstelle :
mein Name ist Mabel Henderson."

Langmann fuhr überrascht in die Höhe.
„ Mrs . Henderson ? Aus der Herwigstraße ?

Nicht möglich ! "
Akabel lächelte amüsiert .
„Doch — ich bin es leibhaftig ! Warum ver¬

setzt Sie das in solches Erstaunen? "

Mittwoch , den 7 . Januar 1914

Vaihingen a . E . , 5 . Jan . Am Sylvester¬
abend wurde in Unterriexingen ein junger Mann
bei einer Schlägerei lebensgefährlich verletzt . Sechs
Burschen wurden verhaftet . Gestern abend gab
es wieder Händel , deren 'Ausgang verhängnisvoller
Natur war . Großsachsenheüner Burschen machten
einen Ausflug nach Unterriexingen. In einer
Wirtschaft gab es Streit , der sich auf der Straße
fortsetzle . Es wurden Revolverschüsse abgegeben.
Ein junger Alaun von Großsachfenyerm namens
Weidenbach wurde in die Brust geschossen, was
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte. Ebenso
wurde ein lOjähriges Mädchen namens Schüle
in den Bauch geschossen und lebensgefährlich ver¬
letzt. An ihrem Auskommen wird gezweiselt .
Untersuchung ist eingeleitet.

Göppingen , 5 . Jan . Die zwei Mörder
des Schutzmanns Oelkuch , zwei junge Italiener ,
wurden auf dem Stadlbahnhof in Friedrichshofen
verhaftet, als sie nach Italien entfliehen wollten.

Ellhofen , OA. Weinsberg , 5 . Jan . Auf
der zurzeit als Rodelbahn sehr fleißig benützten
Staatsstraße fuhr das 11jährige Kfnd des Bauern
und Weingärrners Karl Schweikart unter einen
mit zwei Pferden bespannten Schlitten aus Neckar¬
sulm so unglücklich zwischen die Pferde hinein, daß
es schwer verletzt vom Platze geschafft werden
mußte und nicht mehr zu retten war.

Friedrichshafen , 5 . Januar . Das neue
Zeppelinluflschiff L . Z . 23, das künftige Militär -
tustschiff Z . 7 , ist im Bau vollendet. Heute vor¬
mittag wurde mit der Gassüllung begonnen, so
daß die erste Werkstättefahrl voraussichtlich am
Mittwoch erfolgen kann . Der neue Lustlreuzer ist
für Dresden bestimmt.

Aus dem Weiche .
Berlin , 5 . Jan . Zu den neuerdings auf¬

getretenen Gerüchten, baß ber Kronprinz anläßlich
der Zaberner Vorgänge den Oberst von Reuter
und General v . Deimling telegraphisch zu ihrem
Verhalten beglückwünscht habe, erfährt der Straß¬
burger Korrespondent des „Berliner Tageblatts" ,
daß tatsächlich Oberst v . Reuter vom Kronprinzen
ein Glückwunschielegramm zu Neujahr erhallen
haben soll, das den Obersten zu energischem Auf¬
treten ermuntert habe. Aus der Umgebung des
Kroupritizen erfährt der Berliner Berichterstatter
der Franks . Zlg., daß man diese Nachricht nicht
dementiere.

„Weil ich vor einr halben Stunde den Auftrag
gab , eine Vorladung für Sie auszufertigen . "

„ Für — mich ? " Mabel schien sehr erstaunt.
„ Wie komisch ! Hab '

ich etwa meine Steuern nicht
richtig bezahlt, oder . . ."

Ihr scherzender Ton erinnerte Langmann daran,
daß man sich eigentlich in seiner Amtsstube befand
und er noch durchaus nicht wußte, wie seine Be¬
ziehungen zu der schönen Frau sich späterhin gestalten
würden .

Er bemühte sich also, um eine Nüance „ amt¬
licher " zu sprechen.

„ Vor allem bitte ich Platz zu nehmen, gnädige
Frau . So . Und nun will ich Ihnen den Grund
der Vorladung erklären. Es handelt sich um einige
Auskünfte. Alan hat mich mit den Erhebungen
über den Fall des verschwundenen Malers Witt
betraut , und ich ersah aus den Akten meines leider
erkrankten Vorgängers , daß besagter Witt zum
letzten mal gesehen wurde, als er das von Ihnen
bewohnte Gartenhaus betrat . Nun liegt der Be¬
hörde natürlich daran , zu erfahren, ob sich viel¬
leicht während jenes Besuches aus dem Wesen
Ihres Gastes irgend ein Anhaltspunkt ergibt, aus
dem man schließen könnte , wohin er sich später
wandte . "

50. Jahrgang .
Berlin , 5 . Januar . Von einem deutsch¬

französischen Zwischenfall wird aus Le Mans
berichtet , daß in einem dortigen (Lass am Neujahrs¬
tage etwa 15 Deutsche anwesend warm, welche
dort in einer Fabrik beschäftigt sind . Als die
anwesendenFranzosen ein volkstümlichesfranzösisches
Lied zu singen begannen, sollen die Deutschen
unaufhörlich geschimpft haben. Als später die
Franzosen die Marseillaise sangen, hätten die
deutschen Arbeiter ihre Kopfbedeckung zum größten
Teile aufbehalten . Darüber sei es zu einer
Meinungsverschiedenheit zwischen Franzosen und
Deutschen gekommen , welche beinaheineineSchtägerei
ausgeartet wäre, wenn nicht in letzter Minute der
Polrzerkommrssar des Ortes mit mehreren Polizisten
erschienen wäre und die gefährdeten Deutschen aus
dem Casö hinausgeleitel hätten . Dabei hätten
einige Franzosen die Polizisten ausgepfiffen.

Berlln , 3 . Jan . Wie der National-Zeitnng
gemeldet wird, soll in Straßburg gegen diejenigen
ZabernerRekruten, welche die angebliche beleidigende
Aeußerung des Leutnants von Forftner über die
französische Fahne gehört haben wollten, das
Mitrlärgerichlsverfahren eingeleitet wordm sein.

In Celle (Hannover ) wurde in dm letzten
Tagen ein Bettler angehalten, der sich mühsam
aus zwei hölzernen Stelzfüßen durch die Straßen
schleppte . Dem armen Krüppel stoffen in reichem
Maße Gaben zu . Unter seinen Ausweispapieren
fand der Polrzeibeamte auch ein Papier, das den
Bettler durchaus nicht so arm erscheinen läßt, als
es den Anschein hatte, denn aus dem Schein war
für ihn ein Vermögen von 190 000 Mark nach¬
gewiesen . — Bei Niedervasen im Pustertale
wurde dieser Tage ein im Lande herumzreyendes
Bettlerpärchen ausgegriffeu, das unter dem Vorgeben,
sie seien „ Abbrändler " , überall Almosen erbat.
Angaben über Herkunft und sonstige Personalien
verweigerte das Landstreicherpaar hartnäckig . Nun
haben die von den Srcherhertsbehörden angestellten
Erhebungen die überraschende Tatsache ergeben ,
dag die Frau eine von ihrem Ehemanne getrennt
lebende Gräfin L. ist, die mit einem Handwerks-
burfchen Herumzieht .

In Wiedenbrück (Westfalen) erstach der
Sohn eines Sägmeisters bei einem Streit in Geld¬
angelegenheiten Matter und Schwester und verletzt«
seinen Bruder schwer. Der Täter ist flüchtig.

Reeppholt (Reg .-Bez. Aurrch), 3 . Jan .
Gestern abend wurde der zweite Geistliche der

Mabel Henderson war unwillkürlich bleich ge¬
worden. Ihre grauen Augen bekamen für einen
Moment einen scheuen , erschreckten Ausdruck . Ader

^ schon im nächsten Augenblick verwischte ein zauber¬
haftes Lächeln diese Spuren innerer Erregung .

„Natürlich — ich begreife das . Und es ist
ein reizender Zufall, daß ich zufällig .eher zu Ihnen
kam, als man mir die Vorladung .zustellte ."

Ihr Lächeln verwirrte Laugmann .
„In der Tat — der Zufall ist reizend . . . "

„Nun, dann wollen wir ihn sogleich ausnützen.
Sie wünschen also , daß ich Ihnen möglichst .genau
über jenen Besuch des armen Witt berichte . . .

Langmann stand auf .
„ Pardon — einen Augenblick — ich will nur

den Protokollführer rufen ."

„Hu — so amtlich ? " Wieder verschwand das
Rot von Mabels Wangen für einen Augenblick .

Langmann merkte es nicht . Er hatte die Tür
zum Ncbenraum geöffnet und rief einen Namen
hinaus . Gleich darauf trat ein junger Mensch ein
und ließ sich an einem Seitentrsche nieder. Der
Kommissar lächelte fernem schönen Besuche be¬
ruhigend zu.

„Nur Formsache, meine Gnädigst «. Ich werde
Sie keine Sekunde länger belästigen, als unum»



Kirchengemeinde Reeppholt , Pastor Loets, von
einem Mann, den er bei einem Einbruch in der
Kirche überraschte, ermordet. Die Leiche wurde
später von den Söhnen des Ermordeten in der
Kirche aufgefunden.

Queidersbach bei Landstuhl, 5. Januar .
Gestern abend wurde der Lehrer Wesner auf dem
Nachhauseweg in der Nähe seiner Wohnung von
2 Männern hinterrücks erschossen. Wesner war
45 Jahre alt und Vater von 6 Kindern.

Die kriegsgerichtlichen Untersuchungen haben
ergeben, daß in Zabern zweimal scharf auf einen
Posten geschossen wurde.

M « tz , 3 . Januar . (Amtlich ) . Heute nacht
gegen 1l Uhr stieß der Urlauberzug Nr . 44 bei
der Ablenkung aus Gleis 9 aus dem Bahnhof
Woippy wegen Ueberhotung durch den Eilzug 112
auf den Prellbock auf . Es sind sieben Tote und
4 Schwerverwundete sestgesteUt worden .

Aus dem Ausland .
Wien , 5 . Jan . Wie die Blätter melden,

ist in der Nähe von Groß-Enzersdorf die Bäuerin
Roel von einem Unbekannten überfallen und
ermordet worden . — Nach einer Blättermeldung
von Aussee sind sieben Bauern bei, einer
Schlittenfahrt über einen Bergabhang abgestürzt.
Alle Sieben wurden als Leichen geborgen.

Mentone , 5. Januar . Bei der Explosion
einer Mine in dem Steinbruch am Kap Martin
wurden drei Arbeiter getötet, acht schwer verletzt .

Aus Helsingsors wird gedrahtet, daß Ruß¬
land mit großen Kosten und in aller Heimlichkeit
seine Küsten befestigt .

Konstantinopel , 4. Jan . Oberst Enver
Bey ist endgültig zum Kriegsminister ernannt
worden. Enver Bey, der ganz und gar aus der
deutschen Schule hervorgegangen ist, in Deutsch¬
land selbst gedient hat und seine verschiedenen
Erfolge auf den in diesem Milieu erworbenen
Geist der Offensive zurückführt , dürfte in dieser
Angelegenheit kaum anders denken, als der Sieger
vom Aemen. Bon Enver Bey ist vielmehr ein
durchaus ersprießliches Zusammenarbeiten mit den
deutschen Reformen zu erwarten und man kann
darum in Deutschland die Ernennung nur mit
Befriedigung begrüßen.

Konstantinopel , 5 . Januar . Der neue
Kriegsminister Enver -Pascha wechselt , gleich nach
der Uebernahme seiner Dienstgejchäfte am Samstag
mit dem Chef der deutschen Militärmission General
von Liman -Pascha sehr freundschaftliche Besuche .
Dabei wurde vereinbart, daß gleich nach der
Rückkehr des Generals v . Liman von seiner kurzen
Orientierungsreise , die er am Sonntag nach Kirkkilisse
antritt, zwischen beiden Generalen eine eingehende
Besprechung über die Neugestaltung der türkischen
Arme» stattfinden soll . General v. Liman lernte
schon vor einigen Jahren gelegentlich der Reise
des türk. Thronfolgers nach Deutschland Enver -
Pascha kennen .

New - Jork , 5 . Jan . Laut Lokalanzeiger
verheerten neue Stürme und Hochfluten die Küsten¬

städte in der Nähe Nerv -Aorks. Viele Strand¬
hotels und Landhäuser sind vernichtet. Der Badeort
Seabright ist fast ganz zerstört. Die verlassenen
Hausruinen wurden vielfach von Dieben aus¬
geplündert.

New York , 5 . Januar . Ein Dampfer hat
von einer Position südlich von Nantuket funken -
telegraphisch gemeldet, daß er sinke. Der spanische
Dampfer „ Calvo "

, der fich bei dem Schiffe be¬
findet, meldet, daß er die Rettungsboote herab-
gelassen habe, diese seien aber weggeschwemmt
worden . Er könne daher keine Hilfe leisten . In
der ersten verstümmelten Depesche ist der Name
des sinkenden Schiffes mit „Saska " angegeben,
doch befindet sich kein solches Schiff in den Schiffs -
Listen.

Presilo , 5 . Jan . 2000 Mexikaner, darunter
halbverhungerte Frauen und Kinder, sowie einige
Bundessoldaten haben sich, um den Schlachten
bei Ojinage zu entgehen , über den Rio Grande
auf amerikanisches Gebiet geflüchtet .

Rabat , 5 . Januar . Durch eine von einem
Felsen herabstürzende Steinmasse sind 25 einge¬
borene Arbeiter getötet und mehrere andere ver¬
letzt worden.

Kuldscha , 5 . Jan . In dem hiesigen dem
Kaufmann Mussabajew gehörenden Bergwerk sind
infolge einer Explosion schlagender Wetter sechzehn
Bergleute ums Leben gekommen .

Kairo , 3 . Jan . In Turah, dem Gefängnis
in der Nähe von Kairo , brach heute früh um
7 Uhr eine Meuterei aus . Eine Anzahl Gefangener
war außerhalb des Gefängnisses ausgestellt worden
und die Wächter schickten sich an, die Gefangenen
zu durchsuchen , als einer von ihnen aus einen
Wächter einschlug . Das war das Zeichen des
Angriffs . Die Gefangenen schlugen einige Wächter,
die von ihren Genossen abgeschnttten worden waren,
krumm und lahm, während einige Wächter die
Gesängnismauer erstiegen und einige Schreckschüsse
abgaben. Als das nichts half, schossen sie scharf
und töteten vier Gefangene und verwundeten 50.
Bald darauf war die Ordnung wieder hergestellt .

Die Wirtschaftsführung des Herrn Wurz fand all¬
seitig Anerkennung.

— Reichlicher Schneefall bei gelindem Frost-
. weiter ist dem Tauwetter aus dem Fuße gefolgt,
zur großen Freude der Wintersportler , deren am
nächsten Sonntag hier stattfindendes Sports fest
bereits in Frage gestellt war. Schöne Preise
winken den Siegern und Siegerinnen , auch kommt
die Rodelmeisteischastvorn SüdwestdeutschenRodler¬
verband pro 1914 zum Auslrag. Es findet nach¬
mittags 2 Uhr Damen -Rodeln, um halb 3 Uhr
Herren - Rodeln und um halb 4 Uhr Paar - Rodeln
statt . Bon 5 Uhr ab ist Preisverteilung und ge¬
mütliches Beisammensein im Hotel Maisch .

— Die weiblichen Handwerkerinnen ,
die nunmehr als vollwertiges Glied innerhalb der
Handwerksorganisation anerkannt sind , machen wir
aus die Bekanntmachung der Reutlinger Handwerks¬
kammer im heutigen Inseratenteil aufmerksam, wo¬
nach anfangs Februar wieder Meisterprüfungen für
die Frauenberufe stattfinden. Ganz besonders
möchten wir diejenigen weiblichen Handwerkerinnen
darauf Hinweisen, die Lehrmädchen anleiten oder
später anzuletten beabsichtigen , aber dazu nicht
befugt sind , denn die Handwerkskammer wird
in allernächster Zeit eine gründliche Revision aller
Geschäfte vornehmen lassen .

In Dobel brach am letzten Sonntag in der
Wohnung des erst vor kurzer Zeit aufgezogenen
Lehrers Feuer aus , das infolge Sturmwinds sehr
rasch um sich griff und sich vom Schulhaus auch
aus das Rathaus ausdehnte . Von den beiden
stattlichen Gebäuden konnte nnr wenig erhalten
werden, doch wurden die wichtigsten Akten aus dem
Rathaus in Sicherheit gebracht. Die Feuerwehr
hatte einen sehr schwierigen Stand bei dem herr¬
schenden Schneegestöber und heftigen Sturm .

In Pforzheim fuhr ein Schlitten mit drei
Lehrlingen aus einen Laternenpfahl . Der 17jährige
Goldarbeiterlehrling Herm . Sauter war sofort tot,
der 16jährige Lehrling Fr . Bürk erlitt einen Ober¬
schenkelbruch, der dritte kam mit dem Schrecken
davon.

Aus Stcröt, Wezirk . u . Arngeduug .
Wildbad , 7 . Jan . Die am letzten Sonntag

stattgehabte Weihnachtsfeier des Evangel .
Arbeitervereins war trotz der zahlreichen
vorangegangenen Feiertage und Vereinsfestlichkeiten
gut besucht. Der Vereinschor trug drei Gesangs-
nummern vor, die von fleißiger Schulung zeugten .
Fünf humoristische Stücke sorgten ausgiebig für
Erheiterung und gaben Len Herren Joh . Kopp,
Schill, Krumm, Bausert und Kappelmann , sowie
den Damen Schill und Klaus reichlich Gelegenheit,
ihre darstellerischen Talente zu entfalten . Vier
Musikstücke bildeten angenehme Einlagen . Nachdem
so m angenehmer Unterhaltung die Abendstunden
nur zu rasch vorangeschrttten waren , traten For¬
tuna und Terpsichore mit Gabenverlosung und Tanz
ihr Regiment an, und so verlies auch diese Weih¬
nachtsfeier in bester Harmonie und Gemütlichkeit .

Stuttgarter Lebeusversicheruugsbauk a. G. (Alte
Stuttgarter) . In seiner Sitzung vom 9. Dezember d . I .
genehmigte der Aufstchtsrat die vom Vorstand für das
Jahr 1914 wie folgt vorgeschlagenen Dividenden : Die
Dividende der nach Plau ^ 4 versicherten Mitglieder
beträgt 38° /» der ordentlichen Jahresprämie und 19" /,der alternativen Zusatzprämie (wie im Vorjahre ) ; die nach
Plan 4L Versicherten, die auf die Nachgewähr rück¬
ständiger Dividenden verzichten , erhalten eine Dividende

>von 46 °/« der ordentlichen Jahresprämie und 33 °/» der
alternativen Zusatzprärme ( wie im Vorjahre ) ; den nach
Plan ^ 441 tDiowendenerbschaftsplan ) Versicherten wer¬
den die gleichen Dividenden wie den nach Plan ^ II Be¬
teiligten gutgeschrieben ; der Dividendeneinheitssatz nach
Plan 41 (steigende Dividende im Verhältnis zur Summe
der eingezahlten Prämien ) beträgt 2,75 °/, (im Vorjahre
2,7 /,) . Seit dem Jahre 1900 ist er von 2,6 " /° auf 2,65 -/»,dann auf 2,7 °/, und nun auf 2,75 °/, gestiegen . Den äl¬
testen Versicherten dieser Dividendengruppe wird hierdurch
im Jahre 1914 eine Dividende von 101,75 °/», also mehrals 100 °/,, einer vollen Jahresprämie gewährt. Nach
Plau 11 (Rentensystem) beziehen die hiernach versicherten
Mitglieder (wie in den Vorjahren ) die den Prospekten der
Bank zugrunde gelegten Dividenden.

gänzlich nötig ist . Wollen Sie mir nun, bitte, zu¬
erst mitteilen, wo Sie geboren sind ? "

„In Palermo. Mein Vater , ein geborener
Engländer namens Stevenson , ließ sich vor Jahren
dort als Kaufmann nieder. Er handelte mit Oel
und Wein und starb vor sechs Jahren . Meine
Mutter habe ich nie gekannt , sie starb bei meiner
Geburt . Ich selbst bin 26 Jahre alt, zog bald
nach meines Vaters Tod nach München, wo ich
meinen nachmaligen Gatten Mr . Josua Henderson
kennen lernte. Vor zwei Jahren wurde ich seine
Frau und übersiedelte mit ihm nach Amerika.
Leider starb er schon wenige Monate nach unserer
Vermählung , und da ich mich nie so recht an die
amerikanischen Verhältnisse gewöhnen konnte , kehrte
ich nach Europa zurück und schlug vorläufig mein
Zelt in Wien auf . Dies geschah vor fünf Monaten .
Genügen Ihnen diese Angaben über meine Person ,
oder wünschen Sie noch etwas zu wissen ? "

Langmann verbeugte sich entzückt.
„Vollkommen! Ich bin enthusiasmiert, meine

Gnädigste, über die klare , präzise Art, mir welcher
Sie meinen Fragen — ich bitte, zu glauben, daß
diese nur notgedrungen aus amtlicher Pflicht gestellt
werden — entgegenkommen . Nun zu Herrn Witt.
Kannten sie ihn schon früher, oder lernten Sie
ihn erst in Wien kennen ? "

O nein . Zch kannte ihn schon von Palermo
aus , wo er einmal fast ein Jahr weilte, um Studien
zu machen . Er übecsiedelte dann nach Cefalu , wo
ich mich bei den Verwandten meiner Mutter auf¬
hielt, und wir wurden schon damals gute Freunde .

"
Mabel machte eine kleine Pause . Ein schärferer

Beobachter als Langmann hätte vielleicht bemerkt ,
daß während dieses Berichts etwas wie Nervosität
durch ihre Stimme zitterte. Auch ihre Augen hatten
einen sonderbar unsicheren Blick . Dann aber fahr
sie rasch und sicher fort :

„Als ich mit meiner Pflegeschwester Lucy ,die mich stets begleitet, später nach München kam,erneuerte ich natürlich meine Freundschaft mit HerrnWitt. Er hatte damals den Auftrag , für einen
Freund meines späteren Gatten einen Bilderzyklus
„ Die schöne Magellone " zu malen und konnte kein
geeignetes Modell dazu finden . Da bot ich ihm
an, meinen Kopf dazu zu benützen, was er auch
annahm . Bei dieser Gelegenheit lernte ich Hender¬
son kennen und reichte ihm später meine Hand .Witt ging auf Reisen und ich hörte jahrelang
nichts mehr von ihm , bis ich ihm vorige Woche
hier unerwartet am Stefansplatze begegnete . Er
ging mit seiner Braut, und wir wechselten nur
wenrge Worte . Am selben Nachmittag besuchte
er mich . Wir sprachen ausschließlich von seinen

Reisen und dem , was ich inzwischen erlebt hatte.
Zuletzt kam er auch auf seine Braut zu sprechen,
ein Fräulein Florus, und sagte , daß er nun gehen
müsse, da man heute abend seine Verlobung im
Familienkreise feiern wolle. Das ist alles, war
ich weiß."

So halten Sie einen Selbstmord oder eine
heimliche Abreise, um der Verlobung zu entgehen,
nicht für wahrscheinlich ?

„ Sogar für ganz ausgeschlossen . Er sprach
mit inniger Liebe von seiner Braut und machte
mir den Eindruck eines sehr glücklichen Menschen. "

Langmann dachte noch einen Augenblick nach,ob er nichts übersehen habe, aber es fiel ihm kein
Punkt mehr ein , der der Aufklärung bedurft hätte.So bat er Mabeldann, das Protokoll zu unterfertigen,und schickte den Schriftführer hinaus .

Als dies geschehen war, wandte er sich an die
schöne Amerikanerin .

„Tausendmal Pardon , gnädigste Frau, daß ichüber meinem Amtseifer beinahe Ihre Angelegen¬
heiten vergessen hätte . Wenn ich nicht irre, kamenSie mit einem Wunsche zu mir —"

„ Mit einer Bitte," verbesserte Mabel bescheiden,indem sie Langmann bezaubernd anblickte .
(Fortsetzung folgt.)



LiterarifcheS .
„Der Weggefährte " . Jahrbuch für 1914 . Herausge¬

geben von H . Corray . Druck und Verlag von
Ä. Trüb L Cie ., Aarau - Zürich . Preis geheftet
Mk . 2 .60, geb . Mk . 3 .- .

Allmählich beginnt das Buch wieder die Bedeutung zu
gewinnen, die es noch am Anfänge des vorigen Jahr¬
hunderts hatte, bevor jene Massenproduktion einsetzte, die
in unseren Tagen ihren Höhepunkt erreicht hat . In jenen
Zeiten war das Buch , wo es einmal sich eingebürgert
hatte, der treue Begleiter und Geleiter, den man nicht
von der Seite ließ , bis er etwa von einem guten Nach¬
folger abgelöst wurde . „Der Weggefährte"

, den Herr
Corray nunmehr im zweiten Jahrgange herausgibt , wird
das Buch diese frühere Bedeutsamkeit wieder gewinnen
helfen. Ein Jahrbuch von so eigenartigem Charakter
dürften nur wenige Sprachgebiete aufzuweisen haben. Es
erzählt uns nichts von den Tagesereignissen des ver¬
gangenen Jahres und nichts von dem , was der Augen¬
blick über den Alltag hinaus in die scheinbare Höhe der
Sensation hebt, und doch ist es aktuell bis in die letzte
Zeile und sein Inhalt lebendig für unsere Zeit. Nicht
weil in ihm derer gedacht ist, die irgend ein Jubiläum
im vergangenen Jahre gefeiert haben oder im kommenden
begehen werden, sondern weil in ihm die Persönlichkeiten
zu Worte kommen, deren Lebenswerk unseren Tagen den
Stempel aufgedrückt und die Richtung gewiesen hat . Von
diesen nennen wir nur Maeterlinck , Hebbel, Frenssen ,
Hauptmann , Falke u . a . m . Bleibt noch zu sprechen von
der künstlerischen Ausstattung des Werkes , das eine große
Anzahl vorzüglicher schwarz -weiß Reproduktionen unserer
besten Schweizer Maler in sich birgt, und vier farbige
Beilagen, deren Ausführung den Kunstanstalten A . Trüb
L Cie ., Aarau , ein ehrenvolles Zeugnis ihrer Leistungs¬
fähigkeit ausstellt. Das Kalendarium, das dem Buche
vorangestellt ist, ist ebenfalls künstlerisch reich verziert.
Diesem Weggefährten kann man sich anvertrauen und ist
es ihm zu wünschen, daß er auf seiner Fahrt durch das
Schweizerland in vielen Häusern einkehren darf .

Ei « wundervolles Kunstblatt gratis , „ Gudrun ",
nach dem Gemälde von E . Luedecke, knetet die soeben er-

schienene Weihnachtsnummer des allbeliebten und über
die. ganze Erde verbreiteten , Familien - und Modenblattes
„Mode uud Haus ", Verlag von John Henry Schwerin,G. m. b. H ., Berlin W . 57, ihren Lesern dar . Außer¬
dem aber finden wir wieder^ eine Reihe hochinteressanter
Aufsätze, welche dieses Blatt zu einer Perle unserer Zeit¬
schriftenliteratur machen . Neben der Belletristik ein reicherModeteil , Handarbeiten , die „ Illustrierte Kinderwelt",
spannende Romane und vieles andere noch . Ganz speziell
machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden muster¬
gültigen Schnittbogen aufmerksam , außerdem liefert der
Verlag Normalschnitte gegen Vergütung der eigenen Selbst¬
kosten. „Mode und Haus " kostet trotz seines reichen In¬
halts pro Quartal nur 1 Akk., wofür 6 Nummern ge¬
liefert werden. Abonnements bei allen Buchhandlungen
und Postanstalten . Probenummern erhältlich bei ersteren
und durch den Verlag John Henry Schwerin ,G. m. b . H ., Berlin W. 57 .

Ein entzückendes Maskenkostüm, ebenso ein chikes
Ballkleid, kann man sich fast umsonst selbst Herstellen, und
zwar mit Hilfe der vorzüglichen Vorlagen und dem dazu
gehörigen mustergültigen Schnittbogen, welche das ton¬
angebende Weltmodenblatt „ Große Modenwelt " , mit
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin , G. m . b .
H ., Berlin W. 57, in seiner neuesten , soeben erschienenenNummer seinen zahllosen Lesern darbietet . Aber auch die
schönsten Gesellschaftskostüme . Sporttoiletten und Haus¬
kleider kann man sich auf diese einfache Methode leichtund billig zurechtschneidern . Jeder 1 . Monatsnummer
liegt ein großes farbenprächtiges Moden - Colorit bei .
Abonnements auf „ Große Modenwelt" mit Fächervignelte
(man achte genau auf den Titel !) zu 1 Mk . vierteljährlich,
wofür 6 Nummern geliefert werden, nehmen sämtliche
Buchhandlungen und Postanstalten entgegen. Probe¬
nummern bei ersteren und dem Verlag John Henry
Schwerin , G . m. b. H ., Berlin W. 57 .

Tauben Ohren kann man nicht predigen , aber es
muß doch schließlich jeder zu der Ueberzeugung gelangen,daß wenn ein Hustenmittel wie die Kaisers Brnst -
Caramellen mit den 3 Tannen 5500 notariell beglau¬
bigte Zeugnisse besitzt , solche wirksam sein müssen .

Einer erzählt es dem andern, daß
wir in Kathreiners Malzkaffee ein
wohlschmeckendes , billiges und ge»

sundes Familiengetränk haben.
So ist Kathreiners Malzkaffee in
25 Jahren zu einem Volksgetränt
ersten Ranges geworden. Viele

Millionen trinken ihn täglich.

LiekakliltUachuilg , !
Am nächsten !

Ireitag , den 9. Innunr 1914 , ^
Vormittags 2 ZtHr ,

findet in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien die
Beeidigung der neugewählten Gemeinderatsmitgliever statt,
wozu die Bürgerschaft hiemit eingeladen wird .

Wildbad, den 7 . Januar 1914.
Stadtfchultheißenamt:

B aetzner .
K . Berstcyerungsamt Neuenbürg .

Kcankemicchchcrullg.
1 . Gemäß Art . 48 Abs . 2 des württembergischen Aus¬

führungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung vom 8 . Juli
1912 (R. -Bl . S . 245) in Berbindung mit 8 37 der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom 26 . Ott . 1912
(Reg. -Bl . Seite 820 ) wird die Bezirkskrankenpflege «
Versicherung mit dem Ablauf des 31 . Dezember 1913
aufhören .

2 . Die nach der Reichsversicherungsordnung ver-
ficherungspflichtigen bisherigen Mitglieder oer Bezirks¬
krankenpflegeversicherung, also insbesondere die Dienstboten
und land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , werden kraft
Gesetzes am 1 . Januar 1914 Mitglieder der allgemeinen
Drtskrankentasfe Renenbürg , sofern zu dieser Zeit
das versicherungspflichtlge Beschästigungsverhältnis noch
besteht.

3 . Mitglieder der Krankenpflegeversicherung Neuenbürg ,
welche aus Grund des 8 9 der Satzung die Versicherung
nach dem Ausscheiden aus einem verstcherungspslichügen
Dienstverhätlnis vis zum 31 . Dezember 1913 fortgesetzt
haben, können der allgemeinen Orlskrankenkasse freiwillig
beitreten, wenn sie den Beitritt nach 8 810 Ab >. 1 R . -V . -O .
bis spätestens 30 . Juni 1914 anmelden . Die Anmeldung
des Beitritts kann innerhalb dieses Zeitraums mit Wirkung
vom 1 . Januar 1914 ab erfolgen . Auf den Beitritt finden
8 176 Abs . 3, § 207 uud 8 310 Abs . 2 und 3 R. -V . -O .
Anwendung .

Die Mitgliedschaft erlischt außer in den Fällen der
88 178, 312 und 314 R .-V . -O . auch dann , wenn die
Versicherten außerhalb des Kassenbezirks ihren Aufenthalt
nehmen (vgl. Bekanntmachung des K . Ministeriums des
Innern vom 24. Dezember 1913, betr. Vollzug des
8 177 R . -V . -O ., Staalsanzeiger Nr . 301 ) .

4. Die unter Dir . 3 genannten Bestimmungen gelten
entsprechend für Personen , welche am 31 . Dezember 1913
auf Grund freiwilligen Beitritts bei der Krankenpflege-
Versicherung versichert sind.

DieDrtsbeyördenfürdieArbeiterversicherung
wollen die beieiligien Kreise aus Vorstehendes in geeigneter
Weise Hinweisen.

Den 27 . Dezember 1913 .
Amtmann Gaifer .

Vorstehendes wird zur Kenntnis der hiesigen Arbeit¬
geber gebracht.

Den 31 . Dezember 1913 .
Örtsbehördef . d . Arbeiterverficher« »rginWildbad :

Edelmann .

Stadt Wildbad .

Brennholz - und
Stangenverkauf

am Mittwoch ,
den 14 Januar 1914,
vormittags IS Uhr ,

auf dem Rathaus in Wild¬
bad aus

Stadtwald I Meistern ,
Abt . 5 t. a . Kappelberg :

108Rm . NadelholzprügelllKl .
45Rm . Nadetholz- Reisprügel
Stabtwald III Sommerberg

Abt . 9 e . Birkenbrand :
1 Rm. buchene Prügel II . Kl.

199 Rm . tannene Prügel II . Kt.
((Roller)

441 Rm. tannene PrügelII . Kl.
81 Rm. tannene Reis -Prügel
Stadtwald III Sommerberg

Abt . 9 e . Birkenbrand :
937 St . Baustangen 1— III . Kl.
512 St . Hagstaugen I — III. Kl.
877St . Hopfen - „ I— III . Kl.

Wildbad , 3 . Jan . 1914 .
Stadtfchultheißenamt :

B a e tz n e r .

Habe die von Frau Schwitz-
gäbele inder Billa Zeppelin
befindliche

Wohnung
mit 3—4Zimmern bis 1 . April
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Zu erfragen , in der
Exped . d . Bl.

Wohnung
von 3—4 Zimmer» nebst
Zubehör , sehr freundlich ge¬
legen, ist auf 1 . April zu
vermieten . Von wem ? — sagt
die Exp . ds . Bl .

Winter -
Mäntel

für junge Mädchen
zuM . 10 . 50,12 .—,15 . - ,20 . —

etc . stets am Zager bei

H . LeL .9.112 ,
DuMenNonkeNttoll ,

LöniZ -ILarlstr. Islbtou 130.

, Stadt Wild bad .

> Stammholz Verkauf
am Mittwoch,

d . 14. Januar 1V14
vormittags S '/r Uhr ,

auf dem Rathaus in Wild »
bad im schriftlichen Aufstreich aus

Stadtwald I Meistern , Abt . 5 t. a . Kappelberg :
151 St . forch . u . tann . Langholz I—VI . Kl . m . zus . 238,35 Fm.
135 St . forch . u . tann . Sägholz I— III. Kl . m . zus . 145,68 Fm.

Stadtwald III Sommerberg Abt . 9 o. Birkenbrand :
1191 St . Nadelh. -Stammholz II— VI . Kl . m. zus . 401,20 Fm.

18 St . Radetholz- Sägholz II — III . Kt. m. zus . 7,73 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬

ungslosen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelholzstamm »
Holz

" wollen spätestens bis zu obengenannter Stunde dem
Stadtschultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf
dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 19 t4 ; der
Ausschuß ist zu 100 »/o der Taxpreise angeschlagen.

Wild bad , den 3 . Januar 1914 .
Stadtschultheißenamt:

B a e tz n e r.
—

Wildbad

Neujahrswunschenthebungskarten
haben weiter gelöst :

Herr und Frau Schlossermeister Lipps . Herr und
Frau Schlossermelfter Schwerdtle .

Insgesamt gingen für Neujahrswunschenthebungkkarten
ein 171 Mk. 50 Psg , wofür wir dankend bescheinigen.

Wild bad , den 2 . Januar 1914 .
Ev . Stadtpfarrer : Kath Stadtpfarrer :

Rösler . Fischer .
Stadifchultheitz: Baetzner .

HUeyle 's
Knaben - Anzüge
sind die gesündesten, bequemste

Kleidung - er Gegenwar »,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzugwieder aus¬
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blouse«, Jacken und Hose«
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .
V-rkanMeste A LipPS , WiwbaV .



Kanörvevkskarnrnev WerrMngerr .
Für die

Frauen Gewerbe
(Putzmacherinnen , Kleider - und Weißnähterinnen , Damen¬
schneiderinnen) finden anfangs Februar ds . Js .

Meisterprüfungen
statt, Ende Januar bei genügender Teilnehmerzahl auch
ein neuntägiger

Worbereilrrngskrrrs .
Anmeldungen müssen bis spätestens 20 . Januar

eingehen.
Den 8 . Januar 1K14.

K. Vollmer . K. Hermann .
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Gaswerk Wildbad
empfiehlt

V«» >ma kssvoks
^

pro 5« Kilo 1,40 Mt. ab Werk.
Bestellungen nimmt entgegen

Gnthter.
r «i,so» Nr. SS

^ Aerzt ,
Dff bezeichne« als vvor¬

treffliches Husten¬
mittel

« Wimn

>Heiserkeit,Verschleimung,>
Keuchhusten , Katarrh ,

Ischmerzenden Hals , sowiel
lals Vorbeugung gegenz

Erkältungen.
not.begl .ZeugnisseI

10100 Aerzten und!
— Privaten verbürg .^

den sicheren Erfolg .
Appetitanregende,

IfeinschmeckendeBonbons.I
Paket 25 Pfg . Dose 60 Pfg .I
Zn haben in Apotheken ?

Isowie bei : I »r . C . Atetzger, »
Ikönigl . Hof -Apotheke und!
^Drogerie Herm . Erdmannz

Jlsickks ^ ferMoüe

I öeren kbldeit garantiert dieLskj

säülledöm Mett und Um band
I unddie/iusscsinsttadriksl der
l5semm>IIrpiliami1Itliiis-Ssl»eMj

,, ^ leützei ^

Matadorstern

KurlÄne?Wie üeegeÄeüt
mMsMufenlI . ! MfiIrenk ! .
0s5 8eÄe gegen NimißW

>h- llusliMen MS

I/ills Wunsch ffgdmeis von SerugriiueUen.

Aer lirbl
ein zartes , reines Gesicht , rosiges '

jugendfrischesAnssehenu .blendend
schönen Teint , der gebrauche

Sieckenplerü - Zelle
<die beste Lilienmilch-Seife )

L Stück 60 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Eream ,

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht. Tube
60 Pfg . In Wildbad : in der Hos -
apotheke . Ehr . Schmid, Hans
Grundner , Fr . Schmelzte, Rob.
Treiber .

Aaubüchrr
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk . 1 .50 vorrätig bei

Ehr . Mldbrett,
Papierhdlg.

A-^ oich 91 «. nF
sroL sn»'

S0«v«L L1«^

allN4«ei4 -

' ' Aüro : ' '

rllKKlllose russstSss «
direkt begehbar nnd als Unterlage für Linoleum. Verleg - :
bar auf alte Holzböden, Steinplattenbödsn , ausgelaufene «
Treppenstufe« und auf Beton . Kein Entfernen der alte »
Böden. Kürzeste Anfertigungszeit . Billigste Preise . Keine'
Nebenkosten . Garantie für Haltbarkeit . Geeignet für
Zimmer, Küchen, Badezimmer, Läden, Fruchtfpetchvr etc.
Wasserdicht, schwamm - «. feuersicher . — I » . Referenzen
Sps - islksdnilr lugen ?» » « »- pu » » 8e » ^ !« « .

^ PI 8 0 » ^ «
Isi . 209 k- uOnnigsdung Lolitadsstri

Vsrtrstsr : Klld . 8 «dM , LuugesotiLÜ, irNlld »ü .

Fcttigc Hcrrca -Anzüge vo « Ml . 20.— an
Fm. IimgliugS-Anzügc von Ml. 1K.— an
Fcnizc Knabcn -Aazügc von Mk. 3 .—«

Fertige Hose» in allen Pmslaga,
Bozcncr Miiatrl , Pelerinen

Fantasie . Westen -̂
in großer Auswahl billigst bei

kd. S o s oll.

Kalender
für das Jahr 1914

sind zu haben bei

Psxierhölg .

Hängendes Auerlicht 40Proz . Gaserfparnis-
OLsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

(^asersparnis
Osramkohlenfadenlampen , 40, 50, 100

Kerzen , 70Proz . elektr. Stromersparnis,
Glühlampen in allen Kerzenstärken « . Formen
sowie alle Zubehörteile für BeLeuchtungS -

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güttzler.

Lpivlkartsu ° ^ 0Kn « Ul » »p » 44
kaxlsrdauälang!

Druck " rd Verlag vou A. WUdbrett. WUdbad . — Redaktion : Earl Flum daselbst .

- ick
Das

Schnlprogramm
überdieHandekskurfv
des seil 10 Jährrn
als überaus leistungs ^

- fähig bekannten
E. Zkpfsihm Inptnts

ni '. irv Stuttgart
Lcvatrsn Lle lick ttuüen
Aeilerkeii ' KütZimti ckowcl^sStVdeitüodlstten v örkältM

steht . Interessenten
kostenlos zur Ver-

<En ^ootOstM u vivüsj'crikieu ckOnüm -MiLptäM!»
A -

fÜgUNg.-
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